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Korrespondenzen.
1 >M- Ate Lehreresierzitien in Immensee (Bethlehem) finden statt:

Von Dienstag den 19. Sept. abends bi« Samstag den 23. Sept.
morgens (also, worauf ausdrücklich aufmerksam gemacht wird, nicht vom
18. bis 22. Sept.)

2. St. Hasse«. * Die Stadt St. Gallen leistet Erkleckliches in der Für»
sorge für arme Schulkinder. Für die unten angegebenen verschiedenen Zwecke

flössen aus der Bundessubvention Fr. 4616.56; die S bulgemeinde leistete total
Fr. 5797.75, von Vereinen und Genossenschaften sind 959 gr. notiert und von
Privaten Fr. 4678. Ferienkolonien bestanden drei, nämlich in Wald (Appen-
zell) 49 Kinder, Hemberg 47 und Degersheim 44 Kinder; die Unkosten für
diese Institutionen beliesen sich auf Fr. 6369.15. Die Ferienversorgung be-

dürftiger Schulkinder durch den Lehrinnenverein St. Gallen wurde mit Fr. 199
bedacht. Die Milchstationen in den Sommerferien 1919 (345 Kinder) erfor-
derten Fr. 2194. Die Zehnuhrmilch (in den Pausen) ergab im Winter 1919
eine Leistung von Fr. 2949.29. Die Suppe und der Beitrag für Mittagessen
für Realschüler erforderte die respektable Summe von Fr. 3599.49. An arme
Kinder wurden für Schuhe, Bekleidungsstücke und Brillen Fr. 2356 ausgegeben.

Insgesamt betrugen die Ausgaben 19'114.95, neben Fr. 17'475.5S Ein-
nahmen. Der heutige Fond für ein eigenes Ferienheim ist auf Fr. 34'61l
angewachsen. —

Wir glaubten, diese Zahlen könnten da und dort anregend wirken. Denn
daß man an größern, industriellen Orten noch mancherorts in dieser Hinsiht
bei gutem Willen mehr leisten könnte, ist unsere volle Ueberzeugung.

Da« kleine, bäuerliche Andwil weiß seine Erzieher zu ehren! Letzten

Sonntag war Festtag, galt es doch, dem allgemein beliebten und geachteten

Herrn Lehrer A. Hangartner, welcher seit 25 Jahren als Lehrer und als
ebenso trefflicher Erzieher in hiesiger Gemeinde waltet, kür seine vieljöhrige
Wirksamkeit den Dank von Behörde und Bevölkerung darzubringen. Namens
des SchulrateS ergriff hochw. Herr Kanonikus Mettenschwiler das Wort, um dem

Jubilaren zu diesem Ehrentage in herzlichster Weise zu gratulieren, hiebei be»

sonders seine Verdienste als Kirchenchordirigent hervorhebend. AIS Vertreter
des Bezirksschulrates richtete Herr Vermittler Kolb von Bruggen Worte des

Dankes und der Anerkennung an den Gefeierten. Den schönsten Dank sicherte sich

die Schulbehörde, indem sie durch dessen Präsidenten dem Jubilaren ein Ehren-
ges henk von 199 Fr. in Gold überreichen ließ. Der Redestrom wollte kein
Ende nehmen, um auch feiten« des Kirchenverwaltungsrates, der Lehrerschaft
und au« Vereinskreiscn dem Gefühle der Dankbarkeit Ausdruck zu verleihen. Für
all' diese Ehrung und Darbringung kindlicher Liebe und Ergebung dankte der
Gefeierte des Tages, Herr Lehrer Hangartner, in von Herzen kommenden
Worten. Die festliche Veranstaltung wurde verschönert durch Musik- und Ge-
sangSvorträge; auch ließ eS sich die Schuljugend nicht nehmen, dem Jubilaren
den Glückwunsch in einem poetischen Gruße darzubringen.

Auch wir schließen uns den wackern Ar.dwtlern an und wünschen unserm
lieben Freund und Kollegen Hangartner weitere gesegnete Wirksamkeit I (Auch
unseren speziellen Gruß und Segenswunsch! D. Red.)

* Pädagogische Chronik.
I«g. Am 5. Zugerschen Katholikentag sprach H. H. ErziehungSrat und

Plarrer Hausheer, anlehnend an den Vortrag von Red. Tl. Frei über die
»Fortbildung der Jugend' ein wirklich einsichtige» und weitsichtiges Wort zum
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Zugerschen Schulwesen. Dieser Kantonalschulinspektor denkt und arbeitet fltr
sein lb. Zugervolk, weshalb er auch den Zucker spart und den geraden Weg der
offenen Meinungsäußerung geht. Eine Manier, die unsere kath. Inspektoren
ziert und die nur nutze ist.

St. Hakte«. Letzter Tage starb alt-Lehrer Frz. Umberg in Flums
im Alter von 71 Zahren. Wir zählen auf ein Klischee und einen Nekrolog ab
seite der St. Galler Freunde. Umberg war ein Mann von Charakter, von
Berufstreue und von Tlaubenswârme, der in allen Lagen seines arbeitsreichen
Lebens mannhaft, konsequent und auch opferfähig als Lehrer und Bürger
für die kath. Sache einstund. Dem lb. Freunde und treuen Förderer des kath.
Lehrervereins und seiner Interessen ein aufrichtiges „Bater unser" und der
trauernden Familie unser Beileid. Die brave alte Garde — stirbt.

Lehrer D'Aujourdhui in Maseltrangen kommt auf dem BerufungSwege
nach Schmerikon. —

Die Lehrerkonferenz des Neu- und Obertoggenburg erstrebt für ihren
Kreis einen Schularzt mit beratender Stimme bei einschlägigen schulrâtlichen
Verhandlungen. —

Die bezirksschulrätliche Bereinigung tagte in RapperSwil und behandelte:
Schulhygiene und neues Erziehungsgeseh. —

In Rebstein tagte die Sektion Rheintal des schweiz. kath. Erz.-Vereins.
Die Tagung war besonders belebt durch ein Referat von H. Erziehungsrat
Biroll über die Bestimmungen, die im eidgen. Zivilgesetze und im st. gallischen
EinsührungSgesetze der Sorge um das Kind gewidmet sind. —

St. Fiden führt eine zweite Schule für Jtalienerkinder ein und schasst

eine Spezialklasse für schwachbegabte Kinder. —
Luzer« Den 25. und 26. tagt der kath. Lehrerverein in der Union.

Die kath. Lehrerinnen kommen den 9. Okt. in Zug zusammen. Den letzteren
hält Red. Baumberger in Zürich einen Vortrag über „Erlebtes und Kommendes
im Schulwesen". —

Art. Nach 27jahriger sehr verdienstvoller Wirksamkeit verließ Herr
Oberlehrer Klotz letzthin die Schule in Altdorf. Gestörte Gesundheit erzwäng
leider den Rücktritt und Abschied. Dem edlen Mann, der zwar „nur" ein
Schukbruder, unseren warmen Dank. Gottes Segen begleite ihn!

Sch«»Vi In Wange» eckelte der liberale Gemeinderat den Lehrer M.
weg, behielt ihm sür 3 Monate den Lohn vor. Und nun scheiden auch die

Armen» und Lehrschwestern wegen taktloser Behandlung.
Aeutschkaud. Der berühmte Berliner Nationalökonom Prof. Werner

Sombart konstatiert eine „Senkung des Begabunqsniveau« in unserer Zeit". —
Ka««over. (Werkunterricht.) Wie in Leivzig wird auch in Hannover

in einigen Klassen der Unterstufe von Ostern 1911 ab versuchsweise mit der

Einführung des Werkunterrichts begonnen werden. Der Unterricht soll von
solchen Lehrern und Lehrerinnen erteilt werden, die sich aus freiem Interesse sür
die Reform zu diesem Versuche zur Verfügung stellen.

Aaffet. (Keine Lehrprobe mehr.) Die Wahl der Lehrer für die Städte
geschah bisher in der Regel auf Grund von Lehrproben. Nun hat die Regierung
angeordnet, daß für Reisen zum Ablegen von Lehrproben kein Urlaub mehr ge»

währt werden darf. Die Städte werden daher in Zukunft auf die Abhaltung
von Lehrproben verzichten müssen.

(Mehr Lehrlinge für da» Handwerk.) Die Königl. Regierung von hier
hat auf Antrag der Handwerkskammer eine Verfügung an die Kreisschulinspek-
toren erlassen, die durch den im hiesigen Handwerkskammer-Bezirk bestehenden

Mangel an Lehrlingen für das Handwerk veranlaßt wurde. Danach sollen die

Rektoren, HanpUehrer und Leiter der Volksschulen veranlaßt wrrden, die Knaben
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und Mädchen vor ihrer Entlassung aus der Schule, da, wo es noch nicht ge-
schieht, und wo die Erwerbs» und Familienverhältnisse es aussichtslos erscheinen
lassen, in geeigneter Weise auf die Erlernung eines Handwerks aufmerksam zu
machen.

Atstcrreich. Der .kllth. Schulverein" begeht dies Jahr sein 25jäh:iges
Jubiläum. —

Amerika. Im Staate Maryland ist die fakultative Einführung des

.Esperanto' in die öffentlichen Volksschulen gestattet, wenn die Lehrer dies
wünschen. —

Ein Arzt will den Tanz als Unterrichtsfach in die Volksschule eingeführt
wissen, weil er Gewandtheit und Gesundheit der Schülerinnen fördere. —

Briefkasten dey Redaktion.
Dieser Nummer liegt eine 8-seitige Beilage vom „Katalog empfehlenswerter

Jugend, und VclkSschristen" No. 15 bei.
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— Offene Schulftelle.

Waldkirch: Untere Jahresschule sür Lehrerin. Gehalt Fr. 1300

nebst vollem Beitrag an die Lehrerpenfionskasse und Fr. 150 Wohnung?»

entschädigung. Beginn der Schule 24. Oktober.

Anmeldungen bis 1. Oktober an den Präsidenten des SchulrateS,

hochw. Herrn Pfarrer Klaus.
Die Schulratskanzlei Waldkirch.

luctikadlik 8ennu/alä (Xt.8t.wallen.)

Noàrne Xollàtion «sgis«
In soliden Narren- NN«I kraaeoklslderstetren, Vsvken ans 8trumpkgarnvn.
Nilllxste und desto Verarbeitung von Svdakvolle und alten N'ollsaeden.
^uok ànabms in Tansvd. Nüster und Tarife franko. â

sind an die Herren Kaasenstein

â Wogler in Luzern zu richten.
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